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Riedel Bau AG
97424 Schweinfurt
E-Mail: bau@riedelbau.de

Firmengruppe Riedel Bau - seit 1899

Bauen mit TraditionBauen mit Tradition
und Innovationund Innovation
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Am Neubau des Franziska Streitel Altenheims in Mell-
richstadt führte Riedel Bau die kompletten Rohbauar-
beiten aus. Für die gute Zusammenarbeit mit der Julius-
Spital-Stiftung Mellrichstadt bedanken wir uns herzlich.

www.riedelbau.de

125 JAHRE

WIR SIND FÜR SIE DA
GEBIETSVERKAUF BAD NEUSTADT: INDUSTRIESTR. 8, 97616 BAD NEUSTADT, VERMARKTUNG.RHOEN@MAINPOST.DE

DER EINFACHSTEWEG, IHRE
WERBUNG SELBST ZU BUCHEN.

Katharina Wirthwein
Telefon: (09771) 6136-57

Ramona Reubelt
Telefon: (09771) 6136-61

Ivonne Wittmann
Telefon: (09771) 6136-17

Kompetenz aus einer Hand
Tel. 01 70/44 37 888 · info@jobst-bau.de

Hoch- & Tiefbauarbeiten
Zimmerer- & Dachdeckerarbeiten

Schlüsselfertiges Bauen

JOBST BAU
GmbH & Co . KG

Wir gratulieren der Julius-Spital-
Stiftung Mellrichstadt zum Neubau
des Franziska-Streitel Altenheims!
Weil‘s um mehr als Geld geht.

Herzlichen Glückwunsch

Hegelstraße 22
99423 Weimar

www.gerotekten.de

Die GEROTEKTEN wünschen
allen Bewohnern und Mitarbeitern

alles Gute im neuen Haus.

Viel Freude in den neuen

Räumlichkeiten und gutes Gelingen

für die weiteren Baumaßnahmen!

vr-bank-mr.de

Zulassung
nach RAP Stra 15 A1/A3
DIN EN ISO 9001:2015
DIN EN ISO 14001:2015
DIN ISO 45001:2018

Baugrundbegutachtung
für Hoch- und Tiefbau

Boden- und Felsmechanik
Untertage- und Hohlraumbau
Geotechnik und Beratung
für Spezialtiefbau

Ingenieur- und Hydrogeologie

Bergstr. 53
97638 Mellrichstadt
Tel: 09776/819911
Fax: 09776/819932
mellrichstadt@intergeo.com
www.intergeo.com

Die Main-Post im Internet: www.mainpost.de

So lebt es sich im Franziska-Streitel-Altenheim
Am 13. September wurde der
Neubau des Franziska-Streitel-Al-
tenheims feierlich eröffnet, gleich
darauf bezogen die Bewohnerin-
nen und Bewohner ihre neuen
Räume und Hausgemeinschaf-
ten. Nach vier Wochen ist nun
langsam Alltag eingekehrt, sagte
Einrichtungsleiterin Monika Heu-
singer kürzlich bei einem Besuch
vor Ort. Sie gab Einblick in das
Leben in den Hausgemeinschaf-
ten und zeigte sich begeistert
von diesem neuen Konzept in der
Altenpflege.

Die Hausgemeinschaften sollen
den betreuten Menschen das Ge-
fühl vermitteln, wie in einer
Großfamilie zu leben. Dabei kön-
ne sich jede Bewohnerin und je-
der Bewohner nach den individu-
ellen Fähigkeiten einbringen und
mithelfen. „Die Bewohner ma-
chen zusammen einen Speise-
plan, es wird gekocht und ge-

klappert, hier ist richtig was los“,
so Heusinger. „Wer kann, hilft
beim Gemüseschneiden und den
Essensvorbereitungen mit. Die
Menschen freuen sich über ihre
neuen Aufgaben.“ Eine Haus-
wirtschafterin gibt dem Umfeld
Struktur.

Direkt nach der Einweihung
des Neubaus hat die Sanierung
des bisherigen Altenheims am
Hainberg in Mellrichstadt begon-
nen. Wenn der sogenannte
Nordflügel bis 2026 fertiggestellt
ist, wird es insgesamt neun Haus-
gemeinschaften mit 99 Plätzen
im Franziska-Streitel-Altenheim
geben. In einer Hausgemein-
schaft werden laut Leiterin aus-
schließlich Menschen mit fort-
schreitenden Demenzerkrankun-
gen leben – ein Bereich, der
immer stärker in den Fokus rücke
und in dem immer mehr Plätze
gebraucht werden.

Grundsätzlich habe sich das
Bild der Pflege im neuen Haus
gewandelt. „Die Menschen leben
wie in einem Haushalt zusam-
men. Die Pflege ist nach wie vor
da, hat aber einen anderen
Schwerpunkt“, machte Heusin-
ger deutlich. Durch die Haus-
arbeit, das gemeinsame Kochen
und auch Wäschewaschen seien
manche Bewohner richtiggehend
aufgeblüht, andere müssen ihren
Weg in den neuen Strukturen
noch finden.

Insgesamt gestalte sich der All-
tag jedoch deutlich abwechs-
lungsreicher für die Senioren.
Und auch individueller: Feste Es-
senszeiten wie bei der vorherigen
Ausgabeküche sind passé. Wer
länger schläft, frühstückt eben
später. Und wenn vom Mittages-
sen noch etwas übrig ist, wird
abends der Rest warmgemacht.
Somit rücke der Heimcharakter in

den Hintergrund, vielmehr sollen
sich die Bewohner wie daheim
fühlen, so die Einrichtungsleit-
erin. Ihrer Ansicht nach sei man
da auf einem guten Weg. Das
neue Konzept mache das Alten-
heim auch zu einem attraktiven
Arbeitgeber, so Heusinger.

Über 20 Millionen Euro sind für
den Neubau und die Sanierung
des Altbaus des Franziska-Strei-
tel-Altenheims veranschlagt, der
Freistaat Bayern gibt dazu eine
Fördersumme von sechs Millio-
nen Euro. Die Investitionskosten

schlagen sich entsprechend auf
die Preise nieder. 3883 Euro wird
der Eigenanteil für einen Heim-
platz in der vollstationären Pflege
ab Dezember 2024 kosten, dazu
kommt noch der Zuschuss der
Pflegekasse für den jeweiligen
Pflegegrad.

Diese Zahlen sind laut Heusin-
ger noch vorläufig, da die Sanie-
rung des Altbaus erst 2026 abge-
schlossen sein wird. Eine Neube-
rechnung werde letztendlich
nach der Fertigstellung der Bau-
maßnahmen erfolgen. ski

Strahlende Gesichter bei der Eröffnung des neuen Franziska-Streitel-Altenheims in Mellrichstadt am 13. September: (von links) Angelika Ochs und Ilona Englert (Ge-
schäftsführung), Bürgermeister Michael Kraus, Pfarrer Thomas Menzel, Einrichtungsleiterin Monika Heusinger, Pfarrer Andreas Werner, Architekt Jörg Lammert, der stell-
vertretende Landrat Josef Demar, der ehemalige Einrichtungsleiter Bernd Liedtke, Stockheims Bürgermeister Martin Link und Bernd Beck, zweiter Bürgermeister von
Oberstreu. FOTO: JOSEF LAMBER

Der Neubau des Franziska-Streitel-Altenheims in Mellrichstadt wurde von Gesundheitsministerin
Judith Gerlach offiziell eingeweiht. FOTO: JOSEF LAMBER


